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In Anbetracht der vorangegangenen Erfolge in den Kantonen eher überraschend,
konnte die SVP zum ersten Mal seit 1991 bei den Nationalratswahlen nicht mehr
zulegen. Statt der erhofften 30% erzielte die Volkspartei 26.6% und büsste damit 2,3
Prozentpunkte an Wählerstimmen ein. Damit blieb sie allerdings die mit Abstand
stärkste Fraktion in der grossen Kammer (7,8 Prozentpunkte vor der SP). Trotz des
Erfolgs der BDP, die als Abspaltung der SVP auf Anhieb 5,4% Wählerstärke errungen
hatte, waren die Verluste der SVP als eher gering einzuschätzen. So legte sie im
Vergleich zu 2007 in jenen Kantonen weiter zu, in denen die BDP nicht angetreten war
(OW, SH, AR, TI, JU). Ausnahmen waren die Kantone Genf, wo der MCG (MCR) die SVP
konkurrenzierte, und Zug. In fast allen der übrigen 15 Kantone (in UR, GL und AI trat die
SVP nicht an) verlor die SVP weniger Wählerprozente als die BDP zulegte. Auch für diese
Regel finden sich Ausnahmen: in den Kantonen Waadt und Wallis vermochte die SVP
ihren Wähleranteil trotz der neuen Konkurrenz zu steigern und in den Kantonen St.
Gallen und Neuenburg entsprachen die Verluste der SVP in etwa den Gewinnen der
BDP. Nur im Kanton Schwyz verlor die SVP deutlich mehr als die BDP zulegte. In elf
Proporz- und zwei Majorzkantonen war die SVP 2011 wählerstärkste Partei (ZH, BE, SZ,
ZG, SO, BL, SH, SG, GR, AG. TG, NW), allerdings hielt sie nur noch in Ob- und Nidwalden
mehr als 40% des Wähleranteils. Im Kanton Schaffhausen erreichte sie 39.9% und in
den Kantonen Schwyz und Thurgau sank sie erstmals seit 1999 wieder unter die 40%-
Grenze. In der italienischen Schweiz konnte die SVP im Vergleich zu 2007 zulegen (von
9,6% auf 10,2%). Sie war dort aber immer noch schwächer als in der
französischsprachigen Schweiz (20,2%), wo sich die Verluste in Grenzen hielten (2007:
20,9%) und in der Deutschschweiz (29,3%), wo am meisten Stimmenprozente verloren
gingen (2007: 32,4%). Der Wählerstimmenrückgang von insgesamt 2,3 Prozentpunkten
bedeutete im Vergleich zu 2007 den Verlust von acht Mandaten von einst 62. Vier Sitze
waren bereits während der Legislatur 2007 an die BDP (je zwei in Bern und
Graubünden) gegangen, wovon anlässlich der Wahlen ein Bündner Sitz zurückerobert
werden konnte. Weil mit dem Übertritt des ehemaligen CVP-Manns Thomas Müller die
Volkspartei damit unmittelbar vor den Wahlen 59 Mandate hielt, lag die Anzahl der im
Wahlkampf verlorenen Mandate also eigentlich bei fünf: In sieben Kantonen musste die
Volkspartei je einen Sitz abgeben (ZH, LU, SZ, OW, SG, VD, JU), in den Kantonen
Nidwalden und Tessin konnte sie je einen dazugewinnen. Neu verfügte die SVP damit
noch über 54 Sitze. 1

WAHLEN
DATUM: 23.10.2011
MARC BÜHLMANN

1) Lit. BFS.; Presse vom 24.–26.10.11.
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